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	MEDIENINFORMATION


	Check beim Garagisten: Damit sich auch das Auto auf die Ferien freuen kann



	Bern, 17. Juni 2011 – So erholsam sich die Ferienzeit für die Familie ankündigt, so anforderungsreich ist sie oftmals für das Auto. Ein frühzeitiger Check bei einem Garagisten lohnt sich, damit dieser den Zustand des Autos vor der Reise fachmännisch prüfen und verbessern kann.
Kontrolliert werden dabei unter anderem Reifen, Bremsen, Motorenöl, Scheibenwischer und Klimaanlage sowie Kühlflüssigkeits- und Scheibenwaschmittelniveau. Der Experte schenkt auch dem Reserverad, dem Bordwerkzeug oder dem Pannendreieck und weiterem, wichtigem Zubehör die entsprechende Aufmerksamkeit. Und obwohl der Reifendruck während des ganzen Jahres regelmässig überprüft werden sollte, ist er vor dem Start in die Ferien – mit einem voll beladenen Auto – besonders zu berücksichtigen.

Bei Reisen ins Ausland die Vorschriften beachten

Führt die Reise ins Ausland, gilt das Augenmerk vor allem den entsprechenden Gesetzen in den besuchten Ländern. In der Regel gelten zwar dieselben oder ähnliche Vorschriften wie in der Schweiz; doch nicht in allen Fällen. So kennen beispielsweise viele EU-Staaten eine Mitführpflicht für Autoapotheken und eine Warnweste. Einige Länder verlangen auch das Mitführen eines Satzes Ersatzglühlampen oder eines Feuerlöschers. Diese sind beim Garagisten erhältlich. Um für alle Fälle gerüstet zu sein, dürfen zudem ein europäisches Unfallprotokoll und die grüne Versicherungskarte nicht fehlen. «Falls Kinder mitreisen, müssen auch die im Ausland geltenden Vorschriften für Kinderrückhaltesysteme beachtet werden», erklärt Markus Peter, Leiter Automobiltechnik & Umwelt des AGVS.
Ausgeruht fährt es sich besser

Wer zudem ausgeruht in die Ferien startet, anstatt ausgelaugt nach einem letzten, anstrengenden Arbeitstag, mutet sich selbst, seinen Mitreisenden und auch dem Auto weniger Stress zu. Empfehlenswert sind dabei regelmässige Zwischenstopps und sinnvolle Verpflegung wie Früchte und Getränke. Und schon steht den verdienten Ferien nichts mehr im Wege.


Der AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz
1927 gegründet, versteht sich der AGVS als dynamischer und zukunftsorientierter Branchen- und Berufsverband der Schweizer Garagisten. Rund 4’000 kleine, mittlere und grössere Unternehmen, Markenvertretungen sowie unabhängige Betriebe sind Mitglied beim AGVS. Die insgesamt 31’000 Mitarbeitenden in den AGVS-Betrieben – davon um 10'000 in der Aus- und Weiterbildung stehende Nachwuchskräfte – verkaufen, warten und reparieren den grössten Teil des Schweizer Fuhrparks mit rund 5 Millionen Fahrzeugen.

Weitere Informationen erhalten Sie von: Markus Peter, Leiter Automobiltechnik & Umwelt
AGVS, Tel. 031 307 15 15, Fax 031 307 15 16, E-Mail: markus.peter@agvs.ch.
Text und Bild zum Download auf www.agvs.ch unter «Medien».
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